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100 Feuerwehreinsätze wegen heftigem 
Regen 
Nördlicher Kanton Zürich stark betroffen

Das Tief «Eliane» hat in Teilen des Kantons Zürich in der Nacht auf Freitag 
grosse Regenmengen gebracht. Viele Keller und Tiefgaragen standen unter 
Wasser und mussten von der Feuerwehr ausgepumpt werden. 

(sda) In insgesamt 16 Gemeinden mussten die Einsatzkräfte Tiefgaragen und Keller 
leerpumpen. Von den Wassermassen am stärksten betroffen war der Norden des 
Kantons Zürich. Die Feuerwehren wurden zu über 100 Einsätzen gerufen.
Umgestürzte Bäume
Alleine in der Gemeinde Eglisau wurden 24 Einsätze registriert, wie Erich Maag von 
Schutz & Rettung Zürich auf Anfrage erklärte. Auch nach Bülach habe die Feuer-
wehr häufig ausrücken müssen. Vereinzelt sind auch Bäume umgestürzt und Stras-
sen unterspült worden.
Die meisten Anrufe gingen zwischen 19 und 23 Uhr ein. Über die Höhe des Scha-
dens gibt es noch keine Angaben.
Bei der Messstation am Flughafen Zürich wurden Niederschlagsmengen von 12 Li-
tern pro Quadratmeter innnerhalb von nur 10 Minuten gemessen. Keine Probleme 
wegen des Wassers gab es in der Stadt Zürich. Hier konnte das Wasser laut Maag 
überall gut abfliessen.

 


